
MÄRZ 20201 5MÄRZ 20201 4

3 FRAGEN AN …
DANIELA 
SCHWEINGRUBER
Das ehemalige Model aus Hamburg 
hat 2018 in Kilchberg das Naturkos-
metiklabel Nooii gegründet.
Wofür genau steht der Markenname? 
Nooii setzt sich aus den Anfangsbuch-
staben folgender Wörter zusammen: 
Natural or organic ingredients inside.
Wie kam es dazu, dass Sie Ihre eige-
ne Kosmetiklinie entwickelt haben? 
In meiner Zeit als Model kam ich 
mit viel Kosmetik in Berührung, die 
meiner Haut nicht gut getan hat. Ich 
wusste: Man kann es besser machen.
Ein Blick auf Ihre Pflegeprodukte 
zeigt, dass Sie stark auf Hagebutten-
kernöl setzen. Warum? Für mich ist 
es der beste Lieferant für Vitamin A, 
das die Zellerneuerung anregt und so 
Fältchen vorbeugt und mindert.
nooiiproducts.com
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NEWS

REINE DRUCKSACHE
Die modeschaffenden Schwestern Nina 
und Livia Henne setzen bei ihren Entwür-
fen auf grossflächige und ausdrucksstarke 
Drucke, um damit »das Künstlerische mit 
dem Unbeschwerten zu verbinden«. So 
kreieren die gelernte Schneiderin und die 
in London ausgebildete Printdesignerin 
unter dem Label Komana nachhaltig her-
gestellte Looks für besondere Anlässe.
komana-design.com

 NATUR 
PUR 

Im Vorjahr hat 
Hanro das nachhal-
tige »Balance Shirt« 

gelauncht – nun 
wurden die umwelt-

freundlichen Teile, die 
zu 100 Prozent aus 

der Naturfaser Tencel 
bestehen, um neue 

Farben und Produkte 
erweitert. Für die 

»Urban Casuals«-
Linie wiederum wurde 

das Trendmaterial 
Cupro, auch als Kup-
ferseide bekannt, mit 

Leinen kombiniert. 
hanro.com

WILLKOMMEN IN DER SWATCH-WELT
Von Longines über Rado bis hin zu Tissot, Certina, Hamilton und 

weiteren Uhrenmarken: In der neuen Watches Boutique von Kurz im 
Globus an der Zürcher Bahnhofstrasse versammeln sich sämtliche 

Uhrenmarken der Swatch Group unter einem Dach, genauer gesagt: auf 
der 90 Quadratmeter grossen Ausstellungsfläche. kurzschmuckuhren.ch

BERGDUFT
Früher hat Brigitte Witschi als Aromatherapeutin mit 

Kindern gearbeitet. Inzwischen hat die Parfumeurin das 
Label Art of Scent gegründet und kreiert in ihrem Atelier 

in der Berner Altstadt Düfte. Ihre liebste Inspirations-
quelle sind dabei die Schweizer Berge, was sich auch in 

den Namen von Witschis Kreationen – darunter »Mönch«, 
»Jungfrau« und »Blauer Enzian« – widerspiegelt.    

Wer es individueller mag, kann sich von der Hauptstädterin auch  
seinen eigenen Duft zusammenstellen lassen oder in einem  

ihrer regelmässigen Workshops selbst in die Welt der Aromen  
eintauchen und zur Duftkreateurin werden. artofscent.ch

SCHÖN UND GUT 
Bei den in kleinen Mengen im Appenzellerland produzierten Haar-, 

Haut- und Lippenpflegeprodukten von Abhati Suisse (im Bild  
das Reiseset) treffen ayurvedische Inhaltsstoffe wie Moringaöl auf 

Schweizer Heilpflanzen wie Edelweiss. Einen Teil der Erlöse 
spendet Gründerin Anju Rupal, die selbst ihre Wurzeln in Indien 

hat, an Women’s-Empowerment-Projekte. abhatisuisse.com

AUSSERTERMINLICH
Mademoiselle L, das Fashionlabel der 
ausgezeichneten Genfer Designerin 
Laurence Imstepf Fuentes, bietet 
urbane, minimalistische Mode mit 
grafischen Linien, die die Universen  
von Streetwear und Sportswear vereint. 
Dabei versucht Fuentes nach eigener 
Aussage stets, drei wesentliche Ele
mente zu kombinieren: »Funktionalität, 
Kreativität und Individualismus.« Mit 
dem Projekt #A Cross L hebt sich 
Mademoiselle L nun vom Kalender der 
Modesaison ab: Es soll keine saisonal 
wechselnden Kollektionen mehr geben, 
sondern nur noch eine »kontinuierliche 
modische Weiterentwicklung«.
mademoisellel.ch

MINI-KUNSTWERKE
Für ihre »Les Psychodélices«-

Kollektion liess sich  
Veronica Antonucci von der 

Schweizer Pop-Art-Bewegung 
inspirieren. Gefertigt hat  

die Bieler Schmuckmacherin 
die Ohrring-Unikate aus 

Acetatresten aus der 
Brillenproduktion sowie 

recycelten Edelmetallen. 
vanto.ch

FARBENSPIEL OHNE ENDE
Jedes Kleidungsstück von Simone Klemm ist als ein zeitloses 
Statement zu verstehen, das die Simpelthen-Designerin der 

schnelllebigen Modewelt entgegensetzt. So werden die Modelle 
aus hochwertigen Materialien von Hand im Tessin gefertigt. Bei 

ihrer aktuellen Kollektion liess sich die gebürtige Norwegerin von 
den 1970er-Jahren und der Pop-Art inspirieren. simpelthen.ch


